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§ Die Rettungsschirm Politik des BMG war aus Sicht der Krankenhäuser ein auf und ab. Was hat sich hinter den Kulissen 
abgespielt und wie geht es weiter? Was können wir mittelfristig aus der Pandemie für die Finanzierung der 
Krankenhäuser lernen?

§ Sind die psychiatrischen Krankenhäuser die Gewinner der Pandemie? 
Vielfach ist der Vorwurf zu lesen, dass die psychiatrischen Kliniken insbesondere in der ersten Welle der Pandemie 
durch die einheitlichen Ausgleichszahlungen eine deutliche Überzahlung erfahren haben und insofern die 
wirtschaftlichen Gewinner der Pandemie sind. Wie stellt sich die Situation aus ihrer Sicht für das gesamte Jahr 2020 da? 
Wie beurteilen Sie die Rolle der Psychiatrie in der Pandemie unter Versorgungsgesichtspunkten?
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§ Was ist aus den drei Forderungen der Düsseldorfer Erklärung geworden? 
§ Ziel der 1. Forderung war die Verhinderung der Integrierten Notfallzentren (INZ) an Krankenhäusern, die unter Führung der 

Kassenärztlichen Vereinigungen zu einem massiven Abbau der flächendeckenden ambulanten Notfallversorgung geführt 

hätten. Nach erheblicher Kritik bereits in der Anhörung und Gesprächen des VKD wurde diese Regelung aus dem 

Gesetzentwurf entfernt.

§ Ziel der 2. Forderung war die Reduktion der MDK-Prüfungen, die aus Sicht der Kliniken bis dahin primär der Rabattierung von 

Krankenhausleistungen dienten. Mit Beginn der Corona-Pandemie reduzierte der Gesetzgeber für 2020 die zulässige Prüfquote 

auf 5 Prozent.

§ Ziel der 3. Forderung war die Einrichtung eines Digitalfonds. Mit dem Krankenhauszukunftsgesetz (KHZG) vom Oktober 2020 

stellte der Bund erstmals einen Milliardenbetrag für Investitionen in Digitalisierung zur Verfügung, obwohl dies Sache der Länder 

ist. In der Pandemie wurde offenbar, wieviel Deutschland jetzt bei der Digitalisierung der Gesundheitswirtschaft nachzuholen 

hat.

§ Mein Fazit: Es ist besser gelaufen, als wir erwarten durften.

§ Sind wir für die Zukunft gut aufgestellt? Was fehlt?
§ Die Gesundheitsbranche steht vor einer großen Transformation. Maßgebliche Treiber sind die Strukturdebatte und die 

Digitalisierung. Darauf sind Kliniken und ihre Verbände derzeit nur ansatzweise vorbereitet.

§ Ebenso fehlen Antworten auf die Absenkung des Leistungsniveaus – organisch bereits seit 2017 und beschleunigt 2020 durch 

die Corona-Pandemie. Welche Antworten geben die Kliniken und ihre Verbände zu der seit Jahren qualitativ und quantitativ 

nicht hinreichenden ambulanten Versorgung im KV-System? Wie kann durch Digitalisierung vor allem in ländlichen Regionen 

eine wohnortnahe Grundversorgung in noch besserer Qualität auch zukünftig erhalten werden? 
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§ Die Hauptlast der bisherigen Covid-19-Versorgung seit März 2020 wurde vielerorts durch Krankenhäuser der Grund-, 
Regel- und Schwerpunktversorgung getragen. Der Beitrag der Maximalversorger lies teils deutlich zu wünschen übrig.

§ Beispiel Bernburg: die Kreishauptstadt liegt in Sachsen-Anhalt auf halber Strecke zwischen den Universitätsstädten
Magdeburg und Halle (Saale). Das AMEOS Klinikum Bernburg versorgte während der Spitzenzeiten der Pandemie über
viele Wochen mehr als 50 Patienten auf der ITS und damit deutlich mehr als die in Landesträgerschaft befindlichen 
Universitätsklinika Magdeburg und Halle (Saale) zusammen. 

§ Auch die übrigen neun AMEOS Standorte in Sachsen-Anhalt waren durch die Versorgung von Covid-19- Patienten stark 
be- und teilweise überlastet. 

§ Durch eine Intervention bei der Landesregierung wurde jedes Universitätsklinikum verpflichtet, AMEOS einmalig je zwei 
Intensivpatienten abzunehmen, der Effekt war jedoch schon am Folgetag verpufft. 

§ Sollte es durch Virusmutanten zu einem erneuten Anstieg der Inzidenzzahlen und damit auch der Zahl schwerer Verläufe
kommen, so muss die Landesregierung dringend für eine angemessenere Beteiligung ihrer Maximalversorger sorgen. 
Es droht nicht weniger, als dass Menschen nur durch Ermangelung ausreichender Kapazitätsbereitstellung sterben. 
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§ Der Punkt 1, „Notfallversorgung“ aus der Düsseldorfer Erklärung 2020, ist aus Sicht der Uniklinika kein Thema.

§ Der Punkt 2, „Transparente und faire Bezahlung“ hat sich deutlich verändert:
Durch die Corona-Pandemie wurde das Leistungsgeschehen in 2020 deutlich zurück gefahren, so dass es teilweise zu Personalüberhängen 

kommt. Die Situation im Ärztlichen Dienst hat sich umgekehrt, d.h. Ärzte sind keine Mangelware mehr. Der Pflegenotstand hat sich zwar nicht 

aufgelöst aber deutlich entspannt und IT-Mitarbeiter sind die neue Mangelware. Die Reisekostenbudgets haben sich deutlich entlastet. Diese 

Entwicklungen werden weiter bleiben. Gleichwohl wurde die Bedeutung der Krankenhäuser für die medizinische Versorgung der Bevölkerung 

erkannt und es ist zu hoffen, dass es hierdurch zu einer höheren Attraktivität für die Gesundheitsberufe sowie zu einer leistungsgerechteren 

Vergütung kommt.

§ Der Punkt 3, „Digitalpakt“, ist das Hauptthema.
Hier hat die Pandemie das ganze Defizit der IT-Strukturen und des Standes der Digitalisierung im KH aufgezeigt: mangelhafte Netzwerke und W-

Lan Ausstattung, fehlende Speicherkapazitäten, fehlende Einbindungen der Medizintechnik an das KIS, Telemedizin, ePA usw.

§ Die Forderung nach einem Digitalfonds für die kommenden Jahre war - sicherlich auch verstärkt durch die Pandemie -

erfolgreich. Besondere Beispiele hierfür sind:
§ das KHGZ mit dem Krankenhausstrukturfonds zur Förderung notwendiger Investitionen in den Bereichen Digitalisierung und IT-Sicherheit in 

Höhe von 3 Mrd €

§ das virtuelle Krankenhaus (NRW fördert Projekt in Uniklinik Aachen und Uniklinik Münster) als sektorenübergreifendes telemedizinisches 

Netzwerk, das fachärztliche Expertise digital in NRW verfügbar macht, aktuell bereits über 2.000 Konsile Optimal@nrw

§ VKD Strategie: 

§ Nach Digitalpakt Wirtschaft und Digitalpakt Schule muss der Digitalpakt Krankenhäuser für 5 Jahre verstetigt werden, um den finanzieller 

Rahmen zur Digitalisierung und IT-Sicherheit zu gewährleisten (aktuell: IT-Zuschlag zur IT-Sicherheit im Bundesrat empfohlen)

§ Sektorenübergreifende Vernetzungsprojekte müssen weiter gefördert und ausgebaut werden

§ Die notwendige Einführung der Telematikinfrastruktur inklusive TIM und der ePA setzt für die Krankenhäuser auch eine zusätzliche 

Finanzierung der Beratungs- und Auditierungsleistungen voraus. 
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§ Wie haben die Krankenhäuser die Corona-Pandemie erlebt und welche Erkenntnisse können die Krankenhäuser bis 
heute daraus ziehen?

§ Die Auswirkungen der Pandemie haben einen erheblichen Einfluss auf die digitale Transformation in den 
Krankenhäusern. Vor welchen Herausforderungen stehen die Verantwortlichen in den Krankenhäusern?

§ Corona wird vorerst das Tagesgeschäft in den Krankenhäusern begleiten. Auf welche Bedingungen oder 
Einschränkungen gilt es vorbereitet zu sein?
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§ Wenn auch die Versäulung des deutschen Gesundheitswesens aus ambulanter und stationärer Versorgung oft kritisiert 
wird, hat sich in der Pandemie zugleich gezeigt, dass der ausgebaute ambulante Sektor mit niedergelassene 
Vertragsärzte und MVZs aber auch unterschiedliche Formen der Mitwirkung von Krankenhausambulanzen sinnvoll ist. 
Im Vergleich zu Systemen, die stärker auf die stationäre Versorgung setzen, konnte bei uns viel des 
Versorgungsgeschehens auch zur Krankenhausentlastung im ambulanten Bereich versorgt werden.

§ Anders als teilweise suggeriert wird, war die Versorgung von Covid-Patienten bei den Krankenhäusern nicht nur ein 
Thema der Maximalversorger. Aus AOK-Daten ergibt sich, dass bis 31.07. 77% aller Krankenhäuser an der Covid-19-
Versorgung beteiligt waren. An der intensivmedizinischen Behandlung waren 48% der Häuser beteiligt. 14% der 
beatmeten AOK-Patienten wurden in Häusern bis 200 Betten versorgt. Meines Wissens liegen bislang keine Daten zur 
Outcome-Seite vor nach Bettengrößenklassen oder Versorgungsstufen vor.

§ Die Pandemie hat deutlich gemacht, dass wir einen neuen Ansatz zur Finanzierung von Vorhaltekapazitäten brauchen. 
Dies ist m.E. eine wesentliche Aufgabe für die nächste Wahlperiode.
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